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communi nomine auf der geſamten Pniverſitat Fena pu-
bliciret werdenſolle freundvetterlich verglichen.

Es ſetzen ordnen und gebiethen demnach obhochſtge
meldete unſere gnadigſten LandsHerrſchafften giermit
und in Krafft dieſes alles Ernſis daß Niemand der in Jh
ren Dienſten Pflichten und Schutz ſichet oder ſich in die
ſen Landenaufhalt und betreten laſt/ er ſey Einheimiſch oder
Frembde Adenoder Unadelich Studioſus, oder wes Stan
des und Wurdener ſonſten ſey denandern mit Worten Ge
bahrdenoder Wercken beleidigen noch der Beleidigte fich
ſelbſt rachen ſondern einjeder der beleidiget iſt oder belei
diget zu ſeyn ſicheinbildet bey der Obrigkeit Hufffe ſuchen
und mit der in denen LandesGeſetzen und gegenwartigen
Aandat geordneten ſarufaction ſich begnugenlaſſen ſoll.

J.

Nd ſonderheit ſoll Niemand dem andern heimlich elwasAey
Cos ſchimpffliches nachredenoder nachſchreiben und da
durch deſſelben Namenhinterrucks verunglimpffen oder da
Er darruber betreten oder deſſen uberfutzret wurde dem be
leidiaten Theileine Abbitte und offentlichen jedoch auf Er
maſſigung unſerer?andesRegierung ſeinen Ehren unſchad
lichen Wiederruf zuthun ſchuldig ſeyn oder da er ſich deſſen
weigern wurde durch Gefangniß oder eine amehnliche
Geld-Buſſe ſo adpios uſue zuverwenden dahin gebracht
uf fernern VerweigerunasFall aber in ſeinem Namen von
dem Scharffrichter der Widerruf gerichtlich gethan auch
nachbefindener aufs Naulgeſchlagen und des Landes ver
wieſen werden.

II.

w Nterſtunde ſich aber Jemand den andern in ſeiner Ge

oder Worten anzugreiffen und ſolcher geſtalt verbaliter zu
cen genwanrtmit hohniſchen und ſchimpfflichenEzebahnden

injuriren ſo ſoll der Beleidigte 3zu Verhutung alles daher be
ſorglichen Unheils zu /etoruaren oder ſich ſelbſt zurachen

nccht berechtiget der In/urjant hingegen demſelben eine of
zfentliche Abbille und EhrenErklarung darinnen er ſein

Z  νο“, ddacdnenThen deutlich um Verzeihung butenſoll zuleſten guch nach
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crlegenhelt der Umſtande und ſonderlich ſo die Schimpff
Jbrte und expresſiones der Injurien hai t/ ſich ſelbſten Lu
genzuſtraffen oder qar aufs Maul zuſchlagen verbunden
ſehn und hieruber mit vier wochentlicherCzefanqnis weiche
io Er die Abbitte und EhrenErklarung vorbeſchriebener

14

manen inccht leiſten willgeſcharffetund erhoöhet werden mag
bekegetwerden jedochin der Maſſe daßnach Beſchaffenheit
der n/urien und ſonderlich wo Jemand in ſeinem eigenen
Hauſſebekdiget undrn/urirtwurde die Eefangnis Straffe
verdoppẽll oder nach Richterkchem ermeſſen noch weiter
uind nach befindengar biß auf Staupenſchlag Lands Ver
toeluna iuid condemnution un opus publicum euxtendiret/

riantenals lvjuriafeli refectiret werde/ dergeſtalt daß wenn
einer der vornehmen Standes einen andern ſogeringerer

conditioniſt/ beſchimpffet zum wenigſten die vier woöchent
liche Gefangnis nehſt Abbitte und EhrrnErklarung ſtatt
fuiden bey einem gerüügern hingegen ſo den andern der
uber ſeinem Standiſt beleidiget die Straffe verdoppelt und
o es vorgeletzte und /ſabalternien concernirle ratione dieſer
dreymahl höher geſetzt und intuitu jener die Eefangnis in
in?biß zwey Jahrige /uſpenſion ab officio, worbey auch
rülle commoda, ſo darguts zugewarten wegund dem Fiſc
Zufallen verwandlt ſolche aber indenen Fallen wenn eine
Verſon voncondition mit Handwerckern Bauernund Ge—
memenin WortStreitund verbal. injurien geriethe inalei
chen wenn Leute von der letztern extraction unter ſich ſelbſt
mil verbal oderreal. inrien einander. zu nahe treten nicht

olſervitet?ſondern dietzrals allenthalben nach denen Lands

und Policey-Ordnungen/ wicwohl in aller moqlichſten Kur
eund onne Weitlaufftigkeidet Proceſſas, die Jhreallerſeits

;J—

urſtliche Durchlauchtigketen R—rafft dieſes verbothen ha
ben woilen verfahrenwerden ſoll.

Al.
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e ſugeſich nut ferner zudaleiner demandernmit/eal.
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bloß mit Bedrohungen verglenge nebſt vorgehender mund
und ſchrifftlichen Abbitte in eine halbjahrige Gefangnis wel
che auf den Fall da die Orohungen in des Bedroheten
Hauſe geſchehen noch eins ſo lange dauert verfallen derje—
mige aber der zur wurcklichen Thatligkeit obgedachter maf
ſen ſchreitet ſo Er durch vorgehende /jurien oder Beleidi
gungen darzugereitzet worden auf ein Fahr und da Erohne
alle gegebene Urſache dergleichen verubet aufzweh Jahr ge
fangengeleget dabey auch aller ſeiner habenden Char-
gen und functionen entſetzet hieruber dem beieidigten Theil
eine Abbitte darinnen Er ſein Unrecht deutlich bekennet und
depreciret auch einem gleichmaſſigen tractamenrt ſich un
terwirfft kniend zuthun angehalten die Straffe auch wenn
diereal- In;urien anemnemrivilegirten Drthe geſchehenzum
wemaſtenumem Orittheil erhonet und nach befinden bißß
auf Handabhauen und LandesVerweiſungerſtrecket wer
den. Welches nicht minder bey einem HaußFriedens
Bruch und da einer in ſeiner Wohnungatitaquiret oder
hinterrücks und heimtukiſcher Weiſe voneinemoder mehru—
berfallen wurde in Obachtgenommen und ſolchenfalls
nebſt andernoben beruhrten dbtragen die EzefangnisStraf
fe gleichfals biß auf ein Orittheil oder die Helffte oder auch
nochhoher unddergeſtalt daß der Beleidiger jedes mahl die
halbe Zeit mit Waſſer und Brod imGzefangnis zuſpeiſen ver

mehret imubrigenaber ſo einer denandern durch erkauffte
oder angeſtellte Leute prugeln karbatſchen oder ſonſtthat
lich tracktiren lieſſe ſowohl der mandaus, als mandatarius,

vor unredlich und aller Bedienung unfahrg declariret dar
nebeſt einjeder mit Sechs: Jahriger Gefangms/ darinnenſie
das erſte Jahr mit bloſſem Waſſer und Brod zuunterhalten
angeſehen und darbeyh uber dieſes noch argen die Diener ſo
auf Befehl Jhrer Herren bey denen Sie in Koſt und Lrohn
ſiehen dergleichen verrichten wie auch die welche ſolche com-
mieſionenumzeldes willenubernommen zuhabenuberfuh
ret werden mit Naſen und Ohren abſchneiden oder ſonſt
nachbefinden mit LeibesStraffe verfahren werdenſoll.

r—
enuh glermaſſen nun ſolchergeſtalt ein jeder der vondeman
93 dern es ſeh auf was Arth es wolle beſchimpffet und be

leidiget
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leidiget worden genugſame /atigfaction und Obrigkeitliche
Hulffe eriangen kan: alſo ſoll auch hingegen der Belei
digte daran ſich begnugen und wenn Er mit verbal-oder
real. Injurien beſchimpffet worden weder /erorquirennoch
einige Thatligkeit gebrauchen oder/ da Er darwider han
delte wegen genommener Selbſt-Rache micht nur keinen
Abtrag oder Aatiefaction vor die Injurien zugewarten ha
ben ſondern auch hieruber noch ſelbſt unnachbleiblich ge
ſtrafft werden und zwar dergeſtalt daß Er wenn Er nach
der erſten Hitze darzu mehr nicht als etwa eine Viertel
oder langſtens halbe Stunde pasſiren ſoll retorquirtt
oder die /eal-Injurien mit andern real· Injurien erwieder
le jedes mahlmitder Helffte der Straffe ſo auf den erſten
Injurianten und æggreſſorem geſetzt belegt und coerciret
werden loll.

2

eiſUrde aber der Beleidigte ſichſo weit vergeſſen und denHe
provocat die provocation weder annehmen noch zum

e andernzum wurcklichen duell prociten/ ſoſollder

duell elſcheinen ſondern die Sache dem nechſten Ober
Richter mit allen Umſtanden denuntiiren und daßdieſer
wie Er bey Verluſt ſeiner OberGerichte und Vermeidung
anderer harterer Beſtraffung zuthun ſchuldig ſeyn ſoll den
provocanten anhalten moge anſuchen oder da Er derglei
chen unterlieſſe wenn Er auch das auell/ nicht beliebte
noch daſſelbe errolate /mittertelahriger Gefangniß darin
nen Er bloß mit Waſſer und Brodt zuunterhalten angeſe
hen ſo er aber das cardel oder die Ausforderung annehme
und ſelbige verſchwiege obglelch das duel ebenmaſſig nicht
erfolget mit doppelter Gefangniß:Straffebeleget der pro-
vocant hingegen Er ſeh /evera oder nur ſeiner Einbildung
nach beſchimpffet und die provocation geſchehe imme-
diate, oder durch carde/ und BeſchicksLeute dieſer ſeiner
Begunſtiqung halber wenn gleich das auel nachbliebe
in perpetuum vor unchrlich erklahret und aller ſeiner Char-

gen verluſtig ſo Er aber dergleichen nichthatte/ der Helffte
ſeiner tradenauf zwey Jahr yriviret und hieruber auf ein
halb Jahr dergeſtalt daß niemand von ſeinen Freunden
und Bekanten zu Jhmkomme gefangen geſetzt auch die

halbe
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halbe Zeit uber mut Waſſer und Brodtgeſpeiſet und da
Er weder Charge noch Vermogen hatte ſtatt der halbjah
rigen mit zweyſahrigem Gefangnis beſtraffet wieder die
jenigen aber ſoihre Borgeſetzten oder Oberen in der Zeit
da ſie unter ihrem directorio oder commanao ſtehen oder
wegen der unter noch wahrendem irectorio und commau-
ao entſponnenen Handel yrovoeiren die auf die provocan-
ten geſetzte Straffe verdoppelt werdenſoll.

VI.Dnnde gecene huntendetus
ſie immer ſeyn mogen onhne einiges Abſehen per proceß
ſumſummarium und ohne Weitlaufftigkeit zum Tode verur
theilet/ folgends auch wenn ſie honeſtioris conditionis ſehn
mit dem Schwerdt wofern ſie aber geringeren Standes mit

dem Strange vomLeben zum Tode gebracht werden ohn
geachtet das von Jhnen concertirte und wurcklich vollfur
te auen dergeſtalt abgelauffen daßkeiner oon Jhnen das
Leben verlobren nochdarbey verwundet worden; Wenn

„aber jemand von ſolchen Frevelern auf dem Platze bleibet
doder an einer darbey empfangenen lethalen Verwundung
ſurbt/ ſo ſoll der Corper des Entleibten entweder gleich an

dem Ort wo das duell vorgegangen/ oder ſonſtin loco in-
boneſto, menn Er conalitionit honeſtiorit iſt vom Schin
der eingeſcharret wofern Er aber geringeren Standes an
dern zum Abſcheu und Exempeiaufgehangen, der uberblie
bene Worder aber aller Cbackn und Ehren Aemiter ſo
Er etwa beſitzen mogte ſo tort iyſo facto verluſtig geach22

tet und ſobald er ertappet wird nach Unterſcheid des Stan
des entweder mit dem Schwerdt oder dem Strange ohne
Weitlaufftigkeit geſttaffet werden.

VI
c Ennauchjemanduber die in hieſigen Landen entſtan
Vudene Handelauswerts auelirenund zu demEnde ſich

J

S

ger/ ſobald Er zurückekommet/ oder ſonſt zuerlangen iſ
auner Landes begeben wurde ſoſoll Er nichts deſtoweni

nachgegenwartigem Furſtl. nandat durchgehends geuichtet
und ſowohl als einanderer ohne erfolgtes aue/ fluchtiger

pro-
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pravocant, mit gewohnlicher oder edictalcitation verfol
get auch/ ſo Er deſſen ungeachtet nicht zur Etelle zubringen
mit dem) damen an den Galgengeſchlagen und hernach weſi
er ſtch uber langoder kurtz wieder betreten keſſe in die auf ſein

Verbrechen geſetzte Straffe ohnfehlbar gezogen oder wohl
gar nach befundenen Umſtanden im Bildnis vom Hencker
beſchimpffet werden. Welcher Proceſ ebenmaßig wieder
dieſenige ſo entweder eines andern und frembden Botthz
maßigkeit unterworffen inhieſigenLanden aber verbrochen
und auf vorgegangene /equiſition und ſfutbſidiariſche citation
nicht geſtellet werden wollen oder auch ihr Baterland ver
ſchweigen und nicht kund werden laſſen fricte in acht get
nommen werden auch auf den Fall dadergleichen execu.
tion an einem Frembden geſchehen einer oder der andere
der den ?eſum mcht vor ehrkchyasren laſſen wolte in glei:
che Straffe verfallen ſeyn ſoll. Hatten aber nacherfolgtem
wurcklichen aue/ ein oder der andere die Flucht ergrieffen
ſoſoll der Flüchtige ohne Unterſcheid er ſey Unterthan oder
Frembde nach vorgegangener edictal. citation vor eiviq
infam erklaret und ſein Bildnus und Namen vondem Hen
cker angeſchlagen auch ſo lange Er lebt ſein in hieſigen Lan
den befindnches Vermogen auf vorgegangene gerichtli
che annotation und Uberiweiſung wo ferne Er Kinder hat
zur Helffte (welche Helffte jedoch nach deſſen Ableben denen
Kindern wieder zufallen ſolle i Er aber keine Kinder
indern bloſſegnaren und Mitbeiehnte hat gantzlich jr
dochdergeſtalt daßz der aus getr;tenen EheWeibern oder
Muitern ihre Gebuhr nicht verr ickt werde auch unbeſcha
det derer Anaten Succesſions Rechts/ confſeiret; hier
durch aber die ordentliche Straffe keines Weges aufgeho
ben ſondern dieſelbe daferne der Biſſethater wieder zum
Vorſchein kame wurcklichereauirt und uberhaupt in allen
dergleichen wieder dieſes man at lauſtenden aelictie keineSJ

puaſeription oder Berjahrung welche Jhre Durchlauchtig
keilen wenn gleich dreyßig oder mehr Jahr verfloſſen
che man etwas in Erfahrung gebracht Krafft dieſes ex.
preſe aufheben artenaitet und in conſideration gejogen

VlſiiI.Wo
werden
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VIIl..Oferne aber der fluchlige Moörder annoch ſub patria
poteflate ſich befindet ſo ſoll der Vater ſich eydlich

dahin daß Er dem Sohn nichts zu ſeiner ſubſiſtentz zukom
men laſſen wolle verbinden nach deſſen des Vaters Todte

aber die dem fluchtigen Sohne ſonſt zukommende Erb-
portion an nur gedachten Sohnes nechſte Erben fallen. Und
ſo die Elternzu der Kinder duelſen oder zu jener ihren Han
dein die Kinder oder Anverwandte und WNitbelehnte durch
Anreitzung Vorſchub/ oder auf andere Weiſe Hulffe geleiſtet
oder auch dieletztgenannte/ ſo ſie davongewuſt es nicht an
gezeiget noch ſo viel an Jhnen iſt getindert haben ſo ſol
len ſie um die Helffte ihres Vermogens addies vitæ und nach
befinden mit anderen hartern Straffen angeſchen durchge
hends aber ſoll bey denen caſibus conßſcationum dieſes be
obachtet werden daß wenn die eine Helffte der Guter dem
fſſco, ſo lange der duellante lebt heimfallt die andere
Helffte aber den Kindern und deren Vormundern uber—
geben wird/ dieſe alſobald eydlich angeloben ſollen daß ſie
dem ausgetretenen Miſſethater weder das geringſte verab
folgen noch auf einige Welſe es geſchehe airecto oder in-
lirectè, zu ſeinem Unterhalt ſowohl vor ſich ſelbſt als durch
andere etwas ubermachenwollen wiedrigenfals ſie uber die
ordinarie Sttaffe des Neyn Eydes welche der ordentlichen
Obrigkeit zu ahnten uberlaſſen wird mit einem Jahr Ge—
fangnis darinnen ſie ein viertel Fahr mit Waſſer und Brod
zuſpeiſen beleget werden und ſolches mit Gelde abzukauffen

keine Hoffnunghabenſollen.

JIX.
eyyle diejenigen ſo mit Rath und that die duelſe hefor

S

dernhelffen doder darzu einigen Vorſchubthun als
die Fecunden Cartell. Trager und BeſchicksLeute imglei
chen diejenigen ſo andere zuſammenheten, und dadurch
zur Ungelegenheit oder zum auel Amaß geben wie auch
alle ſo einen duellanten oder Worder wiſſentlich aufhalten
dausgenommen Eltern oder Geſchwiſter) verhelen oder
Jhm zur Flucht behulfflich ſeyn ſollen gleich den prowvo·

cancen wie oben berühret ohne Unterſchied der Perſonen

B 2 ſie
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ſie ſeyen Eteiſtoder Weltlich beſtrafft de domefliguen auch

ſo ſich beym aue/ finden laſſen und dabeyh einige Dienſite
verrichten auf drey biß vier Jahr des Landes verwieſen und
endlich dieſenigen jo bey dem auelliren zugeſehen/ uñ ſolches
da Siees füglich und ohne einige Gefahr zuthun vermogt
weder verhindert noch  bald ſie ſelbiges wahr genommen
der nechſten Obrigkeit unverzuglich angezeiget ſechs Wo
chenim Eefangnis angehalten und darbey mit Waſſer und
Brodt geſpeiſet werden. Da hingegen dieſenigen die ein
tormales duell, rencontre, realroder verbal-Injurie denuncii-
ren aus der Verbrechere Vermogenoder ſolcherley frcali-
ſchenEinkunfften und zwar vor ein zue/ mit funfftzig Reichs
thaler vor eine/encontre mit funff und zwantzig vor real-
Injurien mit funffzehen und vor verbal· Injurien mit zehen
Reichsthaler recompenſiret und nemand kund gemacht
ſondern mit dem Namen verſchwiegen werden ſollen.

X.
MEil auch die duelſe insgemein unter dem Nahmen der
Eunrencontres verborgen werden wollen und dieſem Un—

vorzubauennothia iſt ſo ſetzen und wollen JhreDurchlauchtigkeiten Krafft dieſes/ daß diejenigen ſo ihre
wurckliche oder vrrmeite Beleidiaung der Obrigkeit mcht
anzeigen ſondern ihren Gegenthein uber langoder kurtzun
verſehens und bey Ezelegenheit mit dem Prugel Degen Ge
ſchoß/ oder auf andere Weiſe anfallen vor würckliche und
formale duellanten gehalten und mit gleicher Straffe als
dieſe beleget auch da der angegriffene wie er woferne er
nicht vor einen vorſetzlichen duellanten ebenmaſſig gehalten

werden ſoll zuthun ſchuldigiſt mit einem Eyde: Daß Er
nichts davongewuſt noch die action abgeredet worden er
hartet als Mordere obaleich kein Mord wurcklich vorge
aangen /ractiret und mit dem Schwerde vom Lehen zum
Tode gebracht werden ſollen. Hingegen wird ſolchenfals der
Inſultatus, benn Er intra moderamen inculpata tutels beſte-
het und ſolehes nicht uberſchreitet billig von der Straffebe
befreyet/ daEr aber in beſagtem: noderamine excediret von
der ordenllichen Obrigken nach den Land  und PoliceyOrd
nungen in Straffe genomiuen wie denn auch bey denjeni
gen Handemund /encontren; welcheinder erſten Hitze dar

uber
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uber aber vor allen Oingen genaue Erkundigunqg allen Um
ſtanden nach/ einzuziehen ſich begeben zwar die ordentliche
Straffe der duellanten nicht ſtatt finden doch aber bey er
folgten Todes-Fallen die ſonſt in den Landsund Policey
Ordnungen geordnete poen exequirt und wenn kein Tod—
ſchlagerfolget dem Verbrecher dennoch ein viertel jahrig
Gefangnis aictiret werden ſon.

WI.
TAmit nun diejenigen ſoſich wider dieſes Dael. Man.

J um ſooiel weniger entgehen mogen ſo erklarenAdat vergreiffen denen mut gutem Bedacht verordneten

ſichhochſtegedachte Jhre Durchlauchtigkeiten Krafft dieſes
beh Jhren Furſtl. Worten dahin daß Sie Niemand darwi
der die geringſte Gnade aiſpenſationoder abolition Verſtat
ten und zugeſtehen viel weniger einen Vorſpruchoder vtey-
cesſion, es ſey von wem es wolle/ annchmen oder die Ver

wandelung der geſetzten LeibesStraffen in GeldBuſſen
wennes auch gleich ad pios uſus begehret werden ſolte ver
hängen ſondern die atercedenten nach befinden nut Un
gnaden zuruck weien und als Beforderer der duelle ernſt
lich beſtraffen laſſen auch alle und jede wider gegenwar—
tiges mandat alusgewurckte Begnadigungen und aboliti-
ones, obſchon dergleichen unter Jhrer Durchlauchtigkeiten
eigenen Handyroduciret wurden dann als jetzt undjetzt als
dann pro ſub-es obreptitiit declariret und gehalten haben
wollen. Sie ſetzen und gebiethen auch ferner ernſtuch daß
alle und jede dero hohe und niedere eivil. und militar-
Bediente undin ſumma alle Obrigkeiten ſo baldſie etwas
es ſey von verbal-oder real- Injurien auellen und rencon-
tren in Erfahrung bringen wider die Verbrechere mit
ſchleuniger arreſtirung und daferne ſie auf der Flucht begrif
fen mit dem Aufgeboth der Nannſchafft ThorVerſper
rung und Sturmſchlag verfahren auch ſo ſie derſelben hab
hafft werden es ſofort behorigen Orts an unten zu bemel
dende Richtere denuncuüren oder da ſie dieſes nicht thaten
noch gebuhrenden Fleiß bey der arrellirung anwendeten
oder auch die delinguenten aus Nachlaſſigreit Berwahr
loſung und connivenlz alus der Hafft wieder entrommen
lieſſen mit zweh biß drey fahriger Einziehung der Gerichle
auch nach befinden mit Geld undCzefangnißStraffe welche

B J inſon



Sette bia) Sici
nninſonderheit auf die Gerichts-Bedienten und andere denen

die Obſicht anvertrauet Krafft dieſes geſetzet wird nach
richterlicher Ermaſſigung ohnfehlbar angeſehen werden
ſollen.

XII.
Sbchließlich ſollen zu ſtracklicher eecution und Feſthal

kung dieſes curſtlichen Randats dieandesReglerung und
die darzu verordnete Cantzlar und Rathe bey allen und jeden
Fallen wenn darwider verbrochen wird die roenition und
grrorterung der Handeldergeſtalt haben daßſie wenn unter
den Berbrechern Hofund Milnar-Bedienten waren jeder
zeit die Furſtuche Hof Rarſchallen und die commandirende
Offriers mut darzuziehen und ſolchenfals ein/udicium mix-
tum conſtiruiren auſſer dem aber /ationè aller ubrigen delin-
quenten alleine und immediatè judiciren und allenthalben
de ſimplici e plano ſönder alle Weitlaufftigkeit des proceſſes
und Geſtattung einiger emediorum ſuſpenſrvorum oder/ wo
ſie herbracht devolutivorum verfahren darbey auch keine
lilationes oder iberfluſſige defenſiones verſtatten noch den
Audvocaten einige Weulaufftigkeit nachſehen ſondern dieſe
beyh verſpuhrender Gefahrde nach eigenem Belieben mit
GeldBuſſen oder Gefangniß belegen und wo eine Sache
anſichſelbſt klar aar keine aamit/ iren ſollen; Naſſen Jhre
Durchlauchtigkelten bey der Jhnenund der ?uſlig geleiſteten

Pflicht gemelter Regierung und denen darzu verordneten
Cantzlern une Rathen auf JhrGewiſſengeben daß ſie was
zuſteter Feſthaltung gegenwartigen mandats und unnach
bleiblicher execution deſſelben gereichen kan auſſer ſten Fleiſſes

beobachten und ohne Anſehen der Perſon nach aller Scharf
fe darauf exeguiren auch ſich daran weder NenſchenFurcht
Begnadigungen und abolitiones, die Jhre Durchlauchtig—
keiten ſchonobenyro ſub-es obreptiis declariret/noch auch pro-
teſtationes, appellationes und andere remedia ſuſpenſiva velde-
volutiva, welche ſie Krafft dieſes in tantum ebenmaſſig gantz
lich aufgehoben wiſſen wollen irren laſſen und anbey diejeni
gen die uber dieſer Jhrer Verordnung zucririſeren oder von

denen ſo ſolcher nachleben ſpoöttlich zu reden ſichunterſtehen
nachdrucklich als complices der duelanten nachdem sotenund
O. H. beſtraffen imubrigen aber die Verfugungthun u. acht

haben



cris (15) echte

haben ſollen daßſelbige in duejem Furſtenthum und Landen
fahruchzum wemgſten einmal ailer Orten vonden Cantzeln
abgeleſen und den Zuhoörern unter beygehender 2dmonition

deſto beſſer erklaret und kund gemacht werden moge.

SZ Jhrkund deſſen allen haben
mehr hochſtermelte Abre Jurſtliche
Durdhlaudtigkeiten unſere gnadigſte
Herren dieſes Duell Mandat zu ſeder
manniglicher notitz und Wiſſenſchafft
in offentlichen Druck hringen publici.
ren und mit dem Jurſtl. Eantzley. Se.

cret bedrucken laſſen ſo geſchehen Co
burg zur Ohrenburg den 7ten Martü.
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